
Jakobskreuzkraut 
und andere Giftpflanzen

Impressum:
Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz, 
Burgenlandstraße 7, 55543 Bad Kreuznach
Fotos: LWK RLP

Tagungsgebühr

20 Euro pro Person 
(inkl. Mittagsimbiss und Getränke) 

Teilnehmerzahl:
maximal 160 Personen

Anmeldung

Sie haben folgende Möglichkeiten:

1. per Telefon: 0671 793-1142 oder -1154

2. per Mail: anja.engel@lwk-rlp.de

Anmeldeschluss:

13. Februar 2019
(Die Reihenfolge der Anmeldungen entscheidet 
über Ihre Berücksichtigung als 
Tagungsteilnehmer/-in.)

Erklärung zum Datenschutz und zur 
Datenerhebung

Im Zusammenhang mit der Anmeldung gilt Ihr 
Einverständnis, dass Ihre personenbezogenen 
Daten durch die Landwirtschaftskammer zum 
Zwecke der Tagungsverwaltung eingeholt, 
verarbeitet und gespeichert werden dürfen. Die 
Veranstaltung wird fotografisch begleitet. Mit 
Ihrer Teilnahme erklären Sie Ihr Einverständnis, 
dass die Landwirtschaftskammer Rheinland-
Pfalz das vor, während und nach der 
Veranstaltung entstandene Fotomaterial für 
Zwecke der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
nutzen kann.

Nach Ihrer Anmeldung per Mail erhalten Sie eine 
Anmeldebestätigung. Eine Quittung über die 
Tagungsgebühr erhalten Sie bei Ihrer Zahlung 
vor Ort. 
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20. Februar 2019, 10.00 -15.30 Uhr
in Bad Kreuznach

Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz
Haus der Landwirtschaft
Referat Raumordnung
Burgenlandstraße 7, 55543 Bad Kreuznach

Telefon 0671 793-0 
Telefax 0671 793-1199
info@lwk-rlp.de

www.lwk-rlp.de



Artenreiches Grünland liefert wertvolles Heu, ist 
zugleich eine wichtige Grundlage für eine 
ausgeprägte Biodiversität und prägt das 
Landschaftsbild in Rheinland-Pfalz. Allerdings gibt 
es unter den zahlreichen bunt blühenden Kräutern 
auch Pflanzen, die für die Nutztierhaltung 
schädlich oder sogar extrem giftig sind.

Ziel einer ordnungsgemäßen Landwirtschaft muss 
es sein, den Anteil der Giftpflanzen unter einer 
arttypischen Schadschwelle zu halten. 
Gleichzeitig ist gerade auf extensiven und 
artenreichen Standorten (oftmals Flächen des 
Vertragsnaturschutzes) eine erhebliche Zunahme 
des Jakobskreuzkrautes (Senecio jacobaea) 
festzustellen. Aber auch auf Brachen, auf Flächen 
des Bauerwartungslandes und des Straßenbegleit-
grüns sowie auf Bahndämmen und auf Flächen mit 
Bewirtschaftungsfehlern ist eine zum Teil 
erhebliche Ausdehnung des Jakobskreuzkrautes 
festzustellen.

In der Konkurrenzkraft geschwächte Narben mit 
einer Unternutzung und mangelnde Sorgfalt der 
Grünlandpflege bei unterlassener Düngung führen 
zu einer reichhaltigen Samenbildung mit einer 
langanhaltenden Gefahr des Auflaufens von 
Jakobskreuzkraut.

Auf der Fachtagung soll die Betroffenheit der 
Landwirtschaft in verschiedenen Formen der 
Tierhaltung diskutiert werden. Am Nachmittag 
stehen die Fragen des Managements von 
Giftpflanzen im Fokus. Sowohl der Naturschutz, 
als auch die Straßenbauverwaltung kommen zu 
Wort. Insbesondere soll der Handlungsbedarf aus 
Sicht der Grünlandberatung erörtert werden. 
Konsequenzen ergeben sich zweifellos auch für 
die politische Rahmenbedingung im Umgang mit 
dem Jakobskreuzkraut.

Veranstaltungsort:
Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum 
Rheinhessen-Nahe-Hunsrück
Rüdesheimer Straße 60-68 
55545 Bad Kreuznach

9.30 Uhr Beginn

10.00 Uhr Begrüßung
 Ökonomierat Norbert Schindler, Präsident der
 Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz
 Michael Lipps, Leiter des DLR Bad Kreuznach

10.15 Uhr Die Problempflanze Jakobskreuzkraut
 und die Folgen für die Rinderhaltung
 Dr. Wolfram Klawonn,   
 Rindergesundheitsdienst RLP

11.00 Uhr Jakobskreuzkraut aus der Sicht eines 
 Pferdehalters
 Volker Lichti, Landwirt und Pferdehalter,
 Neustadt an der Weinstraße

11.30 Uhr Jakobskreuzkraut aus der Sicht der
 Schaf- und Ziegenhaltung
 Günther Czerkus, Wallendorf

12.00 Uhr Jakobskreuzkraut und die Folgen für
 Bienen und Honig
 Saskia Wöhl, DLR Westerwald- Osteifel,
 Bienenzentrum Mayen

12.30 Uhr Mittagspause

13.15 Uhr Umgang mit Jakobskreuzkraut aus
 Sicht der Grünlandbewirtschaftung
 –  erste Versuchsergebnisse
 Christoph Steilen, DLR Eifel

13.45 Uhr  Bekämpfung von Jakobskreuzkraut
 auf Vertragsnaturschutzflächen
 Dr. Gunter Mattern,  Biotopbetreuer im
 Donnersbergkreis 
 

 Ergänzungen aus dem JKK-
 Expertenkreis
 Phillip Drusenheimer, Leitung des JKK-
 Expertenkreises, DLR Bad Kreuznach

14.30 Uhr Bewirtschaftungsmanagement der
 Straßenbauverwaltung
 Jürgen Fischbach und N.N., LBM Koblenz

15.00 Uhr Zusammenfassung und Abschluss
 der Fachtagung
 Manfred Zelder, Vorsitzender des
 Ausschusses Tierische Produktion der
 Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz

Die Moderation am Vormittag hat Gertrud 
Werner, Geschäftsführerin des Ausschusses 
Tierische Produktion der LWK RLP, inne. Am 
Nachmittag übernimmt Ralph Gockel, 
Geschäftsführer des Ausschusses Raumordnung, 
Regionalentwicklung und Naturschutz der LWK 
RLP, die Moderation.

Nach jedem Referat besteht die Möglichkeit zur 
Diskussion.

Tagungsinhalt Programm
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